
Essen, Trinken und Singen 

 

Schon in der Einladung an die Bevölkerung war zu lesen: „eine liebgewordene 

Tradition“. Diese Ankündigung fand am 13.11. im Rathauscafé ihre 

Bestätigung, denn die Gäste wurden nicht enttäuscht: Der Bugginger Männechor 

servierte Schäufele bzw. Kalbsbratwurst jeweils mit Kartoffelsalat und Brot. 

Dazu wurden Weiß- und Rotwein, Bier und verschiedene alkoholfreie Getränke 

angeboten – das Personal hinter der Theke hatte alle Hände voll zu tun. Die 

Qualität der Speisen und Getränke und dazu die moderaten Preise suchten ihres 

gleichen. Günther Schlenker, der Vorsitzende des MGV strahlte vor 

Zufriedenheit. 

 Der Geräuschpegel im Rathauscafé schwoll langsam an, die Gäste wollten auch 

etwas hören. In mehreren Abschnitten brachten die Männer bekanntes und 

unbekanntes aus ihrem Repertoire zu Gehör. Dass der Dirigent Mathias Untch 

mit den Leistungen der Sänger und dem begleitenden Gitarrenspiel von Peter 

Krafft zufrieden war, konnte man unschwer erkennen: er führte seinen Stab 

locker und animierte die Gäste zum Mitsingen. Markus Kraft bereicherte in 

seiner unnachahmlichen Art das Geschehen mit passenden Bemerkungen. Der 

Applaus zeigte die Zufriedenheit der Zuhörer. Sowohl Gäste, die von Anfang an 

dabei waren, als auch einige neue Gesichter waren bei dieser Veranstaltung zu 

sehen: zum ersten aber hoffentlich nicht zum letzten Mal. 

Zum Abschluss der musikalischen Darbietungen, die mit erkennbar guter 

Singlaune vorgetragen wurden, gab es reichliche Zustimmung, verbunden mit 

der Fragestellung „Warum bist Du gekommen, wenn Du schon wieder gehst“ 

denn dahinter stand der Wunsch, den „Bajazzo“ zu hören. Die Männer ließen 

ihren vollen Stimmen freien Lauf und bei dem auch teilweise sehr gefühlvollen 

Vortrag wurde mitgesungen, die Gründe für die Beliebtheit gerade dieses Liedes 

konnte man durchaus erahnen. 



Eine kleine Besonderheit fiel den Anwesenden auf: die neuen T-Shirts der 

Sänger in der im Verein gebräuchlichen dunkelroten Farbe mit dem Aufdruck 

der Stimmzugehörigkeit auf dem Rücken. Es war an diesem Abend der richtige 

Anlass, die neuen Hemden erstmals zu tragen. Dass den größten Teil der Kosten 

die Männer selber trugen, sei der Vollständigkeit halber erwähnt.  

    

 

Ein kurzweiliger und genussvoller Abend neigte sich seinem Ende zu, die 

zufriedenen Gesichter der Gäste waren für den Männerchor Buggingen 

Aufforderung genug, diese Veranstaltungsreihe fortzuführen. Soviel sei schon 

verraten: der Termin für‘ s nächste Jahr steht schon fest. 

Winfried Oberlin (Schriftführer)  

 

 


